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[bookmark: AMLoesungEnde]Problemstellung
Für das Kindelement tod in der Nachricht 065010 (Mitteilung über einen Sterbefall an das Zentrale Testamentsregister) enthält die Spezifikation die folgende Regelung: 
„Bei einem Tod im Ausland wird ggf. das Geburts-, Ehe- oder Lebenspartnerschaftsregister fortgeführt.
In diesen Fällen wird hier der Registereintrag mitgeteilt, in dem die Fortführung stattgefunden hat.“
Dies führt dazu, dass bei Auslandssterbefällen dem ZTR keine Angaben zum Todesfall übermittelt werden würden. Der AG Modellierung und der AG Test des Expertengremiums XPersonenstand erscheint dies nicht zielführend.
Lösung
In der Dokumentation des Kindelements tod (XPersonenstand 1.7.2 – Kapitel 7.9.1.1) wurde klargestellt, dass in Angaben zum Tod zu übermitteln sind. 
Im Zuge der Qualitätssicherung der Lösung wurde darüber hinaus die Multiplizitäten der Kindelemente festgestellterTodestag und festgestellteTodeszeit von 0..1 auf 1 geändert. Begründung: 
· festgestellteTodeszeit: Das Fehlen des Elements festgestellteTodeszeit sollte ausdrücken, dass die Todeszeit nicht bekannt ist. Da XPersonenstand-weit ab Version 1.7.2 Angaben zur Uhrzeit mittels des Datentyps Uhrzeit (vgl. CR 24/2016) übermittelt werden und dieser Datentyp das Kindelement unbekannt verwendet, um unbekannte Zeitangaben auszudrücken, ist das Kindelement festgestellteTodeszeit nun in jedem Fall zu übermitteln.
· festgestellterTodestag: Das Expertengremium geht davon aus, dass immer mindestens das Jahr des Todes bekannt ist oder vom Gericht festgelegt wird. Die Multiplizität soll daher von 0..1 auf 1 geändert werden. Falls es doch Konstellationen gänzlich ohne Angaben zum Todesjahr geben sollte, so werden die Fallzahlen als so gering eingeschätzt, dass die konventionelle Übermittlung in Kauf genommen wird.
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Problembeschreibung bei Erfassung
Für das Kindelement tod in der Nachricht 065010 (Mitteilung über einen Sterbefall an das Zentrale Testamentsregister) enthält die Spezifikation die folgende Regelung: 
Bei einem Tod im Ausland wird ggf. das Geburts-, Ehe- oder Lebenspartnerschaftsregister fortgeführt.
In diesen Fällen wird hier der Registereintrag mitgeteilt, in dem die Fortführung stattgefunden hat.
Dies führt dazu, dass bei Auslandssterbefällen dem ZTR keine Angaben zum Todesfall übermittelt werden würden. Der AG Modellierung und der AG Test des Expertengremiums XPersonenstand erscheint dies nicht zielführend. 
Der VfSt übermittelt in diesen Fällen – abweichend von den Regelungen in XPS – derzeit Angaben zum Todesfall (Tag und Ort) und nicht zum fortgeführten deutschen Registereintrag. 
Lösungsvorschlag bei Erfassung
Es sollte noch im Rahmen der Arbeiten an der Version 1.7.2 mit dem ZTR abgestimmt werden, ob die Einschätzung des EG XPS und die gelebte Praxis des VfSt den Anforderungen vom ZTR entsprechen. 
Bearbeitungsschritte
Bearbeitet durch: KoSIT	2016-06-29
Anfrage an Herrn Gottschlich beim ZTR gesendet:
[…]
Auf dem letzten EG des Fachmodules wurde bezgl. des Kapitels „Datenübermittlung an das ZTR“ eine Abweichung der Spezifikation von der gelebten Praxis festgestellt:

In der Nachricht 065010 (Mitteilung über einen Sterbefall an das Zentrale Testamentsregister) wird in der aktuell gelebten Praxis lt. Verfahrenshersteller bei einem Tod im Ausland im Element tod der Nachricht nicht – wie in der Spezifikation vorgesehen – der fortgeführte deutsche Registereintrag übermittelt. Stattdessen werden abweichend Angaben zum Todesfall (Tag, Ort) übermittelt.

Die Spezifikation XPersonenstand Version 1.7.0 sagt auf Seite 462 : folgendes dazu:
„9.9.1.1.2 tod (BeurkundeteDaten.Zeitraum)
Bei einem Tod im Ausland wird ggf. das Geburts-, Ehe- oder Lebenspartnerschaftsregister fortgeführt.
In diesen Fällen wird hier der Registereintrag mitgeteilt, in dem die Fortführung stattgefunden hat.“

Diese Regelung führt dazu, dass das ZTR bei Sterbefällen im Ausland keine Angaben über den Sterbefall mehr übermittelt bekäme.
Dem EG XPersonenstand erscheint eine Änderung der bisherigen Datenübermittlung an das ZTR daher nicht sinnvoll. 

Meine Frage an Sie ist nun, wie Sie die Anforderungen des ZTR an diese Nachricht bzw. dieses Element einschätzen:
· Sollen nach Ihrer Meinung nach im Element tod der Nachricht 065010bei einem Tod im Ausland weiter wie bisher Angaben (Tag, Ort) zum Todesfall übermittelt werden (Dies würde bedeuten, dass die Dokumentation des Elementes in der Spezifikation zum nächsten zu veröffentlichenden Release angepasst werden würde, die übermittelten Daten würden wie bisher weiter übermittelt werden),
oder
· soll in dem Element tod der Nachricht eher die Angaben zum fortgeführten deutschen Registereintrag übermittelt werden (Dies würde eine Änderung der Daten bedeuten, die Sie im Element tod bei einem Sterbefall im Ausland übermittelt bekämen, mit der Folge, dass das ZTR dann bei einem Sterbefall im Ausland eben keine Angaben zum Sterbefall übermittelt bekäme)?

Bearbeitet durch: ZTR	2016-06-30
Hallo Herr Vahjen,
auf unserer Seite gibt es keinen Anpassungsbedarf.

Gesetzlich geregelt ist, wann das ZTR über einen Sterbefall zu informieren ist. Die Nachrichten für Sterbefälle und deren Berichtigungen 065010 und 065100 finden Anwendung bei: 
· Beurkundung eines Sterbefalls im Sterberegister (auch Nachbeurkundung)
· Eintrag eines Hinweises im Geburtenregister zum Sterbefall im Ausland
· Beurkundung eines Sterbefalls im Ausland mit anschließendem Eintrag ins Eheregister
· Beurkundung eines Sterbefalls im Ausland mit anschließendem Eintrag ins Lebenspartnerschaftsregister
Daran sollte sich nichts ändern. 
Bearbeitet durch KoSIT	2016-06-30
Nach einem klärenden Telefonat und einer weiteren Erklärenden Mail (siehe Anlagen) hat das ZTR mitgeteilt, dass keine Änderungen gewünscht werden. Daraus ergibt sich, dass die Spezifikation in der Dokumentation des Elementes tod der Nachricht 065010 korrigiert werden sollte, sodass sie die gängige Praxis des Verlages widerspiegelt. 
Die Dokumentation wurde wie folgt angepasst:
„Hier werden Angaben zum Sterbefall (Ort, Tag) mitgeteilt.“
Bearbeitet durch: KoSIT/OV	2016-11-14
Eintrag für die Versionshistorie:
Die Dokumentation des Elementes tod in der Nachricht 065010 wurde korrigiert.
Bearbeitet durch: AG Test	2016-11-16
Die Modellierung des Datentyps „NachweisdatenTodeserklaerung“ erscheint inkonsequent. Eine unbekannte festgestellte Todeszeit lässt sich entweder durch Weglassen des optionalen Elements „festgestellteTodeszeit“ oder durch Setzen des Flag „unbekannt“ übermitteln.
Darüber hinaus stellt sich die Frage, ob das Element „festgestellterTodestag (0..1)“ tatsächlich gänzlich unbekannt sein kann. Wenn ja, wäre es ein Fall für den neuen Datentyp „TeilbekanntesDatumMitUnbekannt“, wenn nein, könnte es als Pflichtfeld modelliert werden.
Abgesehen von diesen Anmerkungen ist die Umsetzung korrekt und sinnvoll.
Bearbeitet durch: AG Mod	2016-11-16
Diskussion zu den Multiplizitäten der Kindelemente festgestellterTodestag und festgestellteTodeszeit im Datentyp NachweisdatenTodeserklärung:
· festgestellteTodeszeit: Der Datentyp Uhrzeit sieht das Kindelement unbekannt vor. Die Multiplizität soll von 0..1 auf 1 geändert werden.
festgestellterTodestag: Die Experten gehen davon aus, dass immer mindestens ein Jahr bekannt ist. Die Multiplizität soll von 0..1 auf 1 geändert werden. Falls es doch Konstellationen gänzlich ohne Angaben zum Todesjahr geben sollte, so werden die Fallzahlen als so gering eingeschätzt, dass die konventionelle Übermittlung in Kauf genommen wird.
Bearbeitet durch: KoSIT / HW	2016-11-23
Die Kardinalität der Kindelemente „festgestellterTodestag“ und „festgestellterTodeszeit“ wurde von 0..1 auf 1 geändert und die Dokumentation entsprechend überarbeitet. 

Bearbeitet durch: AG Test	2017-01-11
Bei der Prüfung der Referenznachrichten kam die AG Test zu folgendem Ergebniss:
Der Sachverhalt wurde ohnehin bereits so gehandhabt (vgl. Nachricht 065010), sodass sich keine Änderungen ergeben haben. Er war insofern bereits korrekt umgesetzt.

Bearbeitet durch: KoSIT (OV)	2017-01-27
[bookmark: _GoBack]Der Eintrag für die Versionshistorie wurde der Bearbeitung vom 2016-11-23 entsprechend erweitert.

[bookmark: _1536391776]XPersonenstand-CR 101/2016		1 / 4

[bookmark: _1536391770]XPersonenstand-CR 101/2016		3 / 4
image1.png
Koordinierungsstelle
fiir IT-Standards




